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Hannover, den 25. August 2017 

 

 

Wahlprüfsteine zur Landtagswahl Niedersachsen 2017 

                                                                                                                                          

Sehr geehrte Damen und Herren,  

die Kita-Volksinitiative wurde im September 2013 mit großem Erfolg abgeschlossen. Damit war der 

Niedersächsische Landtag dazu angehalten, sich mit den Forderungen nach besseren 

Rahmenbedingungen in Kindertagesstätten zu befassen.  

Zunächst schien tatsächlich viel zu passieren, als der Niedersächsische Landtag den Stufenplan für eine 

dritte Kraft in Krippengruppen verabschiedete. Seitdem herrscht jedoch beim Thema 

Qualitätsverbesserungen weitestgehend Stillstand. Die Richtlinie Quik, mit der 60 Millionen Euro 

jährlich für zusätzliche Kräfte zur Verfügung gestellt werden, bleibt in ihrer inhaltlichen Ausführung 

weit hinter den Erwartungen der Kita-Praxis zurück. Darüber hinaus lässt die Richtlinie keine 

wünschenswerte Perspektive erkennen – zwar ist eine Verstetigung der Mittel aus Landesmitteln 

versprochen, aber eine Dynamik im Sinne eines Stufenplans, der zu einer verbindlichen Verbesserung 

des Fachkraft-Kind-Schlüssels führt (Stichwort 3. Fachkraft im Kindergarten), ist bisher nicht erkennbar.  

Das Bündnis für Kinder und Familien in Niedersachsen e.V., das federführend hinter der Kita-

Volksinitiative steht, nimmt natürlich wahr, dass Niedersachsen – ebenso wie andere Bundesländer – 

vor der großen Herausforderung steht, den fortschreitenden Ausbau der Kindertagesbetreuung 

bewältigen zu müssen. Das Thema „Qualität“ darf im Zuge dieser Entwicklungen aber nicht außen vor 

bleiben. Im Gegenteil, denn je mehr Familien auf die institutionelle Kindertagesbetreuung in 

Niedersachsen vertrauen, desto wichtiger sollte es für die Landespolitik sein, dass alle Kinder gute 

Bedingungen in den Kindertagestätten vorfinden.    

Die Mitglieder des Vereins „Bündnis für Kinder und Familien in Niedersachsen e.V.“ und die 

Unterstützer_innen der Kita-Volksinitiative für einen besseren Personalschlüssel in den 

niedersächsischen Kitas interessieren sich für die Positionen aller Parteien zur Kita-Politik in der 

nächsten Wahlperiode. Daher bitten wir Sie freundlichst, die folgenden Fragen innerhalb der nächsten 

sechs Wochen zu beantworten.  

Wir möchten unsere Fragen und die Antworten möglichst aller im Landtag vertretenen Parteien auf 

der Webseite des Bündnisses für Kinder und Familien in Niedersachsen e.V. (www.buendnis-fuer-

kinder-nds.de) veröffentlichen. Wir bitten Sie um eine kurze Rückmeldung, ob Sie die Wahlprüfsteine 

in diesem Zeitraum beantworten werden (info@buendnis-fuer-kinder-nds.de). 
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Unsere Fragen: 

Wahlprüfstein 1: 

Laut Zwischenbericht „Frühe Bildung weiterentwickeln und finanziell sichern“ von Bund und Ländern 

und der Erklärung der Bund-Länder-Konferenz aus 2016 sollen Bundesgelder in die 

Qualitätsentwicklung der Tageseinrichtung für Kinder fließen. In welche der neun verabredeten 

Handlungsfelder werden sie die Bundesgelder, wenn sie kommen, einsetzen? Werden Sie zusätzliche 

Landesmittel nicht nur für den quantitativen Ausbau, sondern auch für die Qualitätsentwicklung der 

Kitas einsetzen? 

Wahlprüfstein 2: 

Planen Sie ein verbindliches Qualifizierungsprogramm für nicht qualifizierte „Quereinsteiger“, die laut 

Quik-Richtlinie in Kindergärten eingestellt werden? Welche zusätzlichen Fort-, Weiterbildungs- und 

Ausbildungsmöglichkeiten sehen Sie vor, um dem Fachkräftemangel und einem drohenden Absinken 

der beruflichen Qualifikation der pädagogischen Mitarbeiter_innen entgegen zu wirken? 

Wahlprüfstein 3: 

Wie und ab wann werden Sie die angekündigte Elternbeitragsfreiheit umsetzen? Wird die Bindung der 

hierfür notwendigen Landesfinanzmittel zur Folge haben, dass das Land keine weiteren Finanzmittel 

für die Verbesserung des Personalschlüssels in den Kitas bzw. die pädagogisch notwendige 

Verkleinerung der Kindergruppen einsetzen wird? 

 

 

Für Ihre Bemühungen im Voraus herzlichen Dank! 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Thomas Müller 

(Vorstand des Bündnisses für Kinder und Familien in Niedersachsen e.V.) 

 


